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Katherine Ramos. Katy ist schon 2 Jahre auf der Straße. Ihre Mutter starb, als sie noch sehr klein war. Ihr Vater begann durch diesen Verlust zu trinken. Katy kam mit ihrer Schwester Lizbeth in das Heim ENDA Bolivia in El Alto. Dort lernte Katy Jose Luis kennen. Jose Luis besuchte seine Schwester Belen, die auch im Heim Enda Bolivia war. Katy und Jose Luis kamen zusammen, er trennte sich jedoch von ihr und verliebte sich in ihre Schwester. Katy brach den Kontakt zu Jose Luis und ihrer Schwester ab und ging auf die Straße.[image: image1.png]



Ihre gesundheitliche Situation hat sich in diesen 2 Jahren auf der Straße stark verändert. Man kann einen starken gesundheitlichen Abbau beobachten. Sie kam wieder in Kontakt mit Jose Luis, der mit Drogen (v.a. mit Schnüffelstoffen) dealte. Katharine wurde schwanger, sie zog zu ihrem Bruder Noé und machte die empfohlenen Schwangerschaftsuntersuchungen in der Nähe der Wohnung. Dort wurde sie jedoch niemals auf HIV getestet, obwohl bekannt war, dass sich Katy prosituierte. So kam ihr Baby durch eine Normalgeburt auf die Welt, leider hatte Katy zu diesem Zeitpunkt HIV und steckte bei der Geburt ihr Baby mit dem Virus an. Dies erfuhr die Mutter von Jose Luis und leitete Schritte ein, der Mutter das 2 Monate alte Baby wegzunehmen. 

Katy war dadurch geschockt, ging wieder auf die Straße und inhalierte exzessiv Schnüffelstoffe. In dieser Phase hatten wir oft Kontakt zu ihr und sprachen mit ihr über einen Heimeintritt. Wir nahmen Kontakt zu ihrem Bruder Noe auf, er unterstützte sie und wir konnten sie zusammen, natürlich mit ihrem Einverständnis, in das Heim Munasym Kullakyta bringen.
Nun ist Katherine mit ihrer Tochter im Heim, ihre gesundheitliche Situation verbessert sich zusehends und sie und ihr Baby können in diesem geschützten Rahmen mit der HIV Therapie beginnen.
Edwin Balboa Chambi (Búfalo).- Edwin war ein 18 jähriger Jugendlicher. Er lebte auf der Straße, musste stehlen um zu überleben, er verkaufte Drogen, Schnüffelstoffe und Pasta Base (Rückstände von der Kokainherstellung). Mit seiner Freundin war er 2 Jahre zusammen, ihr Onkel erzählte uns, Edwin wollte sie an eine organisierte Gruppe vermitteln, die Menschenhandel durchführen.  [image: image2.png]


Edwin war 4 Jahre auf der Straße. Seine Familie widmete sich dem Diebstahl und dem Drogenhandel. Seine Mutter und seine Schwester befinden sich gegenwärtig im Gefängnis vom Stadtteil Obrajes. 2 ältere Geschwister von ihm wurden ermordet, von Personen die ebenfalls mit diesen Dynamiken zu tun haben. Edwin weigerte sich lange Zeit, Unterstützung von Mayapayakimsa anzunehmen. Dem Team gegenüber war er oft sehr aggressiv, dann aber wieder aufgeschlossen. 
Er erzählte uns auch, er hätte mit dem Geld aus dem Drogendealen ein Auto gekauft. An einem Montag kam er zu Mayapayakimsa und wollte in gesundheitlicher Hinsicht Unterstützung. Er wollte sich aufgrund von Entzugserscheinungen abchecken lassen, Edwin klagte weiters über Kopfschmerzen und er hatte hohes Fieber. 

Wir brachten ihn am gleichen Tag ins öffentliche Krankenhaus. Man konnte ihn jedoch nicht drannehmen, da sehr viele Notfallpatienten im Krankenhaus waren. Auch im Kranknhaus Arco Iris konnte er nicht untersucht werden, da auch die dortige Notaufnahme voll war. Edwin wurde spät Abends gebeten, am nächsten Tag wieder zu kommen. 
Am nächsten Tag stellten wir Kontakt zu einem anderen Gesundheitszentrum her, dort wurde er letztendlich aufgenommen. Sein Zustand verschlechterte sich zunehmend, Edwin wurde immer benommener, fiel in ein Koma und verstarb wenige Tage später.  

Maya Paya Kimsa suchte Unterstützung, Edwin begraben zu können. Wir trugen einen großen Teil der Begräbniskosten Marisol, seine Freundin, erwartete auch ein Kind von Edwin – auch sie unterstützen wir. Bei Marisol wurde auch HIV diagnositziert. Sie ist momentan sehr verwirrt und möchte das Baby am liebsten abtreiben lassen. Wir reden u.a. mit ihr über die medikamentöse Therapie und die Möglichkeit, ihr Kind auf die Welt zu bringen, ohne es mit HIV anzustecken.[image: image3.jpg]


  
